
 

 
 

 
 
 
 

 

Falzziegelwerk Bexbach 

Teil 1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oft wird vergessen, dass neben dem Bergbau auch die Tonausbeute in Wellesweiler eine bedeutende Rolle im 
Wirtschaftsleben hatte und vielen Menschen Arbeit und Brot gab. Wie der Bergbau hinterließ der Tonabbau Spuren in der 
Landschaft, die bis heute noch sichtbar sind.  
  
Gegründet wurde die Bexbacher Ziegelhütte im Jahre 1729 von Karl Fleon, der sie bis 1735 betrieb. Ihm folgte die Firma 
Kayser, deren Betrieb von 1873 bis 1893 dauerte. Dann geriet die Firma Kayser in finanzielle Schwierigkeiten. Der Betrieb 
wurde von der „Pfälzer Bank“ übernommen. In der damaligen Zeit keine Seltenheit, da Banken sich oft an 
Wirtschaftsunternehmen beteiligten oder sie selbst verwerteten; was übrigens auch für die Backsteinfabrik Maas (später 
Maas & Lehmann, später Julius Müller) in Wellesweiler zutraf. 
 

Entscheidend für den weiteren Ausbau und Aufstieg zu einem der größten saarländischen Ziegeleien war aber die 
Entwicklung ab 1893, als sich eine neu gegründete Kapitalgesellschaft mit dem Namen Falzziegelwerk Bexbach Ges. 
mbH etablierte. Erster Direktor war Rudolf Eßwein. Zur Finanzierung der neuen Gesellschaft wurden am 01.01.1904 
Anteilscheine zu je Tausend Mark herausgegeben. 
 

Mit dem neuen Kapital expandierte die Firma sehr schnell. 60 Arbeiter waren bereits in den ersten Jahren bei dem 
Ziegelwerk beschäftigt.                                                                                                                              Fortsetzung Rückseite 
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Neues  aus  der  Dor fm i t te  
Dorfmi t te  

Eine alte Darstellung aus den Anfangszeiten des Abbaus in Richtung Wellesweiler. Das Haus auf der linken Seite stand zwischen dem Ortsaus-
gang und der Wirtschaft „Felsenbrunnen“, gen. Korea, und war die Dienstwohnung des Aufsehers der Ziegelhütte. 
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In den Sommermonaten produzierten sie schon damals täglich 9 000 Ziegel. Weiterhin wurden 8 000 Backsteine 
hergestellt und in 2 Ringöfen gebrannt. Schon früh hatte die Geschäftsführung auf Technik gesetzt und bereits vor 1900 
Dampfmaschinen zur Erzeugung von Elektrizität angeschafft, die 200 PS bzw. 180 PS stark waren.  
 
Die Produktionspalette umfasste nicht nur Gebrauchsdachziegel sondern auch farbige und glasierte Ziegel, die gern als 
Schutz an den Wetterseiten der Häuser angebracht wurden. In Wellesweiler befindet sich derzeit nur noch eine solche 
Schmuckwand, die von den Hauseigentümer kürzlich liebevoll wieder instandgesetzt wurde. 
 

Die Palette reichte aber bis hin zu Gartenzwergen und Büsten von berühmten Persönlichkeiten der damaligen Zeit. Eine 
Büste von Turnvater Jahn, hergestellt 1905 in Bexbach, war bis 1990 im Besitz des Turnvereins Wellesweiler und 
wurde aus Anlass des 100jährigen Bestehens dem Turngau als Geschenk übergeben. Die Büste hatte eine Höhe von 75 
cm und wog einen halben Zentner. Nachdem der Ton bei der Ziegelei abgebaut war, noch heute erinnert die 
Gemarkungsbezeichnung Lehmkaul an das Abbaugebiet (heute grenzt es an das Gelände der Firma Eberspächer in der 
Homburger Straße), wurde der Ton in den Bliesauen bei Niederbexbach gewonnen. Der Rohstoff wurde mit 
Fuhrwerken zu der Ziegelei gebracht. Dies war beschwerlich und bald waren diese Lager ausgebeutet.  
 

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 
 

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch  ins neue Jahr 2018 
 

16. + 17. Dez. 2017 Wellesweiler  Weihnachtsmarkt auf dem Stengelplatz                                               
und in der „Schmiede am Junkerhaus.“ 

 
Die historische Dorfschmiede erfreut sich immer größerer Beliebtheit. Sie ist auch in diesem Jahr wieder 

ein Teil des Weihnachtsmarktes. 
  Die Schmiede ist   samstags von 14.00 – 24.00 Uhr                                                                                                

und sonntags von 13.00 – 19.00 Uhr geöffnet. 
 


